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Ist es Ihnen aufgefallen, als Beilage zur
Februarausgabe, unser «rotes Blatt»? Der neue «News
Letter»?

Schnelligkeit ist ein relativer Begriff,
sagte die Schnecke
und zog sich in ihr Häuschen zurück.

Schnelligkeit ist auch bezüglich der Verbreitung
von Nachrichten ein relativer Begriff, je länger je
mehr. Denn: nichts ist älter als die Zeitung von
gestern, wie angehenden Medienleuten eingebleut

wird. Was heute gilt, kann morgen schon
überholt sein.

Damit unsere verbandsinternen Mitteilungen Sie,

liebe Leserinnen und Leser, erreichen, bevor sie

bereits wieder durch neue Weisungen und Erlasse
in Frage gestellt oder gar überholt sind, legen wir als zusätzliche Dienstleistung
künftig jeden Monat das «rote Blatt», genannt «News Letter», der Fachzeitschrift
Heim bei. Darauf finden sich die letzten Neuigkeiten aus den einzelnen Ressorts der
Geschäftsstelle, zum letztmöglichen Termin vor Drucklegung zusammengestellt
und in die Maschinen getippt. Der News Letter ist ein geschäftsinternes
Mitteilungsblatt, rot, wie die Feuerwehr, auffallend, um nicht ungelesen unter den Tisch

zu fallen.

Tempi passati, als dem Anspruch nach Austausch und Information mit einem
monatlichen Fachblatt entsprochen werden konnte. Erwin Gruber verwies im
ersten News Letter zudem auf den noch schnelleren Weg über E-Mail und Internet.
Dazu weiss er in der vorliegenden Ausgabe der Fachzeitschrift Heim noch Weiteres
mitzuteilen (Seite 139). Nicht, dass durch die elektronischen Kommunikationsmittel
unsere bewährte Fachzeitschrift Heim an Qualität einbüssen wird. Die gesamte
Redaktion bemüht sich weiterhin, Ihnen ein toppaktuelles und inhaltlich anspruchsvolles

Printmedium vorzulegen. Aber, der Zeit und den technischen Möglichkeiten
angepasst als Einzelbestandteil von verschiedenen Kommunikationswegen. Es nützt
nichts, sich über den raschen Wandel in der Welt zu entrüsten. Wandelbarkeit sei
vorab eine weibliche Tugend: grammatikalisch heisst es ja auch d i e Welt, d i e

Meldung, d i e Kommunikation, d i e Redaktion, d i e Fachzeitschrift, alles in
der weiblichen Form, ergo wandelbar.

Lesen Sie unseren News Letter, nutzen Sie zudem die elektronischen Wege für
einen raschen Austausch, als Zusatz. Die Fachzeitschrift Heim selber wird um einige
Seiten dünner werden, aber sie bleibt Ihre treue Begleiterin für die Stunden mit
mehr Musse zur intensiveren Auseinandersetzung mit den Themen unserer Zeit.
Wir gehen den Weg der Vernetzung.

Mit Vernetzung befasst sich auch der Beitrag ab Seite 158 von Stefan Blülle.

Der Autor schreibt über die soziale Vernetzung im Pflegekinderwesen. Das Kind im
Heim oder in der Pflegefamilie vor rund hundert Jahren und heute: durch die
Geschichte über Carl Albert Loosli von Erwin Marti und den Beitrag über die heutige

Situation hat sich in der Fachzeitschrift Heim zudem eine weitere interessante

Vernetzung in der Geschichte der sozialpolitischen Entwicklung ergeben. Mit den

Perspektiven für die Entwicklung in den nächsten Jahren und Jahrzehnten befasst
sich wiederum Adrian Ritter (Seite 143). Sozialpolitik damals - heute - morgen.
Netze, die durchlässig waren und leicht rissen, oder Netze die halten, was sie

versprechen? Heutige Netze können zudem von Hackern überlastet und geknackt
werden, so dass sie abstürzen. Aber bitte ohne die Kinder!

Mit herzlichen Grössen aus dem Spinnennetz
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